
vermerkt und Nur die W arschauer Argumente antfuhrt wonach die westdeutsche
„Revısıon der Ustgrenzen 11ie zynısche Aggressivıtat Millionen VO.  -

Polen edeute die inzwıschen diesem Lande seßhaft geworden und
dem Bestehen auf dem Rechtsstandpunkt spricht das gerechte historische
und politische Mal ab (S 255 256) Es 1St das das n Werk durchziehende
Prinzıip, die Polen möglichst schonen un die Deutschen möglıchst kritisch

betrachten polnische Unrechtshandlungen 1LLUr registrieren oder über
sehen deutsche aber NEegalIV kritisch behandeln für Polen sprechende Tat-
sachen betonen für Deutschland sprechende ber bagatellisieren der
unerwähnt lassen Die Fülle des zıti1erten Schrifttums täuscht darüber hın-
WC?, daß das verfügbare Material einNse1IL1£ (Gsunsten Polens verwendet und
ausgewer‘ teL wurde Das Bıld der deutsch polnischen Geschichte wird dadurch

W eise Ungunsten Deutschlands verschoben die nıcht der histo-
tischen W ahrheit dient Preußen Deutschland Unrecht Jastet und dazu
beiträgt, die unwahre These VO  - Preußen-Deutschland als dem historischen
europäıschen Störenfried und die daraus für Deutschland abgeleiteten nach-
teiligen politischen Konsequenzen Öördern.

eorg aeckel

Walter Delius Antonto0 Possevino / und VAn Gro2ZnYy/f Beiheft
ZuUr Kırche ()sten Evangelisches Verlagswerk Stuttgart brosch
118 Seiten 13

Der Kirchengeschichtler der Kirchl Hochschule Berlin Zehlendorf hat sıch
wichtigen Aufgabe unterzogen indem die Beziehungen zwıschen der

tömischen Kırche und der tussisch orthodoxen Kırche Beispiel der Verhand
lungen welche der päpstliche untius Antonio Possevıino den Jahren 1581—
1582 MItL dem Zaren Ivan Grozny]j geführt hat dargestellt hat Diese Verhand-
lungen beendeten den polnisc russischen Krıeg Das ber VO Papst Gregor
X II1 gesteckte el iNe Unıon der tömisch katholischen MIt der russisch
orthodoxen Kırche erreichen scheiterte ebenso WIeE der Versuch
Bündnisses mıiıt den anderen europäischen Fürsten zZzu Krieg die Turken

gelangen Dıie Darstellung verdeutlicht diese Vorgänge durch inNe Unter-
suchung der politischen und kirchlichen Lage Osteuropa In ausführlichen
1NCUN Kapiteln untersucht Delius die osteuropäische Gesamtlage politischer
und kirchlicher Hinsicht Be1 diesen Verhandlungen sich daß 1Ne Nn
Reıhe VO:  3 Querverbindungen die besonders die Gegenreformation Polen
Schweden und Baltikum vorantreiben sollten ebenso vorhanden sind W IC

außerst dagegenlaufende Verbindungen des W oiwoden VOIN Siebenbürgen
Batory, der obwohl türkischer Vasall 1St die olnische Könıgskrone erlangt,
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un der 1mM eigentlichen Sinne die polnische Polıitik gegenüber Moskau 1el
stärker vertritt als 112  3 iın Rom damals versteht. Natürlıch schwebte Kom.
das zeigt siıch den verschiedensten Verhandlungen Possev1nos schr deutlich,
als Idealbild VOL, uüber die Vereinigung der en Kiırchen einer Rekatholi
sierung des gesamten Slawentums kommen, und VO| hier AauS$s ebenso die
gegenreformatorischen Bestrebungen den Protestantismus wI1e die Zurück:
drängung des Islam auf Kleinasien durchzusetzen. Dabe1i ist außerordentlich
klar, welche geschickte Verhandlungsweise Possevino in Polen und 1M Baltı
kum ebenso wIie in Moskau durchgeführt hat Aber das Rußlandbild Possev1nos
ist ebenso unsicher und unklar, Ww1€ das Rombild Moskaus und des Zaren un
der tussischen Gesellschaft. Es erg1ıbt sıch 1mM Ganzen, daß einmal die (‚esamt-
lage 1mM Jahrhundert durch diese Untersuchung VO  3 Delius außerordentlich
erhellt wird, und zu andern wI1e sehr sıch bereıits 1n der allgemeinen An-
schauung die kirchlichen Dınge 1M Osten VO  - denen 1mM Westen hiınwegent-
wickelt hatten.  ‚9 daß bei den amaligen Verhältnissen 1ne Union der gar
Verschmelzung nıcht denken w  H In jedem Falle ist diese Arbeit VO:|  3 Delius
ein außerordentlich instruktiver Beıitrag Z Verständnis des slawischen Ost:
CuIopa uch noch für die Gegenwalt. Ebenso zeigt sıch auch, W1e sehr 1in Mittel-
UOsteuropa die Dinge völlig anders liegen als Ss1e weıthin auch heute noch 1im
Weesten angesehen werden.
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